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Die Franzosen haben gegen den europäischen Verfassungsvertrag gestimmt, wie sollte
Madame Royal eine Mehrheit gewinnen, wenn sie sich im Wahlkampf als Anhängerin dieses
Vertrages erklärte. Wie sollte mit Gefühlen und „Zukunftssehnsüchten“ etwas gegen die
üblichen neoliberalen Versprechen über die „Vorfahrt für Arbeit“ gesetzt werden. Die
Mehrheit der Franzosen glaubte eben nicht daran, dass große Gefühle ein Garant für gute
Politik sind. Royal hat ein Programm gegen den innenpolitischen Hardliner und
wirtschaftsliberalen Sarkozy nur vorgetäuscht, da wählten die Franzosen mehrheitlich eben
gleich das Original. Armes Frankreich.

Die Franzosen werden nun all die „Reformen“ über sich ergehen lassen müssen, unter
denen die Mehrheit der Deutschen seit der Agenda stöhnt. Europa wird sich nach dieser
Wahl einem weiteren großen Schritt dem angelsächsischen Gesellschafts- und
Wirtschaftsmodell annähern. Ein sozialeres Europa hat bei dieser Wahl eine schmerzhafte
Niederlage erlitten – schon deshalb, weil es gar nicht richtig zur Wahl gestellt wurde.
In den drei großen Ländern der EU – in F, GB und D – haben jetzt enge Verbündete der USA
und sogar Bushs das Sagen. Das wird auch Folgen für die „Militärpolitik“ haben. Eigentlich
könnten wir aufhören mit unserer Aufklärungsarbeit. Wir machen trotzdem weiter.
Hier gleich noch ein Link zu einem informativen Beitrag in der taz:

Ein alter Bekannter
Wenn Sie den Herbst 2005 gemocht haben, als in den Banlieues die Autos brannten, dann
werden Sie das Frankreich der nächsten fünf Jahre lieben. Die Republik von Nicolas
Sarkozy, der gestern zum Staatspräsidenten gewählt wurde, wird die Sprache der Stärke
sprechen.
Quelle: taz

http://www.taz.de/dx/2007/05/07/a0159.1/text

